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Schwerin   

      
  Datum: 14. Juli 2017 

 

Interfraktioneller 
Dringlichkeitsantrag 
 

öffentlich 

 

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 

Betreff 

Standortsicherung von Filmförderung und Filmkunstfest in der Landeshauptstadt 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung spricht sich anlässlich der seitens der Landesregierung beabsichtig-
ten Neuausrichtung der Film- und Medienförderung in Mecklenburg-Vorpommern für die 
Landeshauptstadt Schwerin als Standort der Filmförderung (FILMLAND MV gGmbH) so-
wie des Filmkunstfestes aus. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich in diesem Sin-
ne gegenüber der Landesregierung mit allem Nachdruck für den Standort Schwerin und 
damit für den Erhalt erfolgreich etablierter Strukturen einzusetzen. 

Begründung 

Mit der Koalitionsvereinbarung 2016-2021 zwischen der SPD und CDU bekennen sich die 
Koalitionspartner dazu, die Film- und Medienförderung des Landes zu stärken. Hierzu soll 
die Film- und Medienförderung aus dem Bildungsministerium sowie die wirtschaftliche 
Filmförderung aus dem Wirtschaftsministerium in der Staatskanzlei gebündelt werden. 
Voraussetzung für eine neue Qualität der Film- und Medienförderung ist eine angemesse-
ne finanzielle Beteiligung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. 
 
Die Staatskanzlei trifft derzeitig Überlegungen, die bislang in getrennter Zuständigkeit 
wahrgenommene wirtschaftliche und kulturelle Filmförderung einschließlich der Dreh-
standortförderung in einer gemeinnützigen GmbH zusammenzuführen. Es sollen auch die 
Weichen dafür gestellt werden, dass es künftig mehr heimische Film- und Fernsehproduk-
tionen gibt. Dabei wird auf eine Beteiligung des Norddeutschen Rundfunks (NDR) und 
des Zweiten Deutschen Fernsehens (ZDF) gesetzt. 
 
Eine einheitliche kulturwirtschaftliche Filmförderung ist eine zentrale film- und standort-
politische Aufgabe mit Bedeutung für das gesamte Bundesland. Nur die Landeshaupt-
stadt als Sitz der Landesregierung, der öffentlich-rechtlichen Sender NDR und ZDF, der 
Medienanstalt MV und der Filmland MV gGmbH bietet die strukturellen Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche und nachhaltige Wahrnehmung dieser Aufgabe. 
 
Die Filmland MV gGmbH als Trägerin der erfolgreichen Drehstandortbewerbung und des 
wichtigsten ostdeutschen Filmfestivals darf durch die beabsichtigte Neuausrichtung der 
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Filmförderung nicht beschädigt, sondern muss gestärkt werden. Die Landesregierung 
sollte daher vorrangig in Betracht ziehen, die neue Aufgabe einer einheitlichen kultur-
wirtschaftlichen Filmförderung an die Filmland MV gGmbH ggf. in veränderter Gesell-
schafterstruktur zu übertragen. 
 
Die Stadtvertretung spricht sich im Zuge der Neuausrichtung der Filmförderung in Meck-
lenburg-Vorpommern für Schwerin als Standort aus. Die bestehenden und erfolgreich 
etablierten Strukturen müssen erhalten bleiben. 
 
Das jährlich stattfindende Filmkunstfest in Schwerin mit seiner bundesweiten und inter-
nationalen Ausstrahlung ist ein herausragendes kulturelles Ereignis für die Landeshaupt-
stadt Schwerin und für Mecklenburg-Vorpommern. 2017 fand es zum 27. Mal in der Lan-
deshauptstadt statt. Diese seit 1991 stattfindende Tradition muss fortgeführt, das Film-
kunstfest Mecklenburg-Vorpommern daher auch weiterhin in Schwerin ausgerichtet wer-
den. 
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